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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Großseggen-Erlen-Wald, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Baldrian-Rispenseggen-Ried,
Rasenschmielen-Erlen-Wald, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Das Gebiet ist etwa 1,1 km nordwestlich vom Ortskern Roggows am West-Ufer des Wülwenowsees gelegen. Im Nordwesten und im 
westlichen Mittelteil schließt sich Extensiv-Grünland an, im SW neben Grünland auch Acker. Es handelt sich aufgrund seiner Größe und 
seiner naturnahen Ausprägung um einen sehr wertvollen Erlenbruchwald-Quellbiotop-Komplex. Hydrologisch betrachtet handelt es sich um 
ein Mosaik aus Quell- und Versumpfungsmooren. Quellige Verhältnisse treten immer wieder im Bereich des Westrandes des Biotopes auf. 
Hier ist anscheinend ein gespannter Grundwasserleiter angeschnitten. Das Niveau dieser sehr feuchten bis nassen Abschnitte liegt z.T. 2m 
und mehr über dem Seewasser-Spiegel. Bei den versumpften, nur wenige Dezimeter über dem See liegenden Bereichen handelt es sich 
wohl um eine Absenkungsterrasse des wahrscheinlich im Mittelalter künstlich verkleinerten Sees.
Das ganze Areal weist Niedermoorböden hoher Zersetzung und von reicher Nährkraft auf. 
In dem 50 m schmalen, langgestreckten, nördlichen Abschnitt sowie im mittleren Südteil ist der sehr feuchte und nasse Brunnenkressen-
Erlen-Quellwald verbreitet. Der sehr feuchte Großseggen-Erlen-Wald ist im breiteren Mittelteil zu finden. Zuweilen finden sich am Westrand 
offene Quellflur-Abschnitte. Es ist dies das Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht und kleinflächiger das Baldrian-Rispenseggen-Ried. Erstere 
Gesellschaft erreicht besonders am südlichen W-Rand größere Ausdehnung. Besonders im mittleren Teil des Komplexes ist am W-Rand ein 
feuchter Rasenschmielen-Erlen-Wald entwickelt. Ganz im Süden hat sich das Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch gebildet. Dessen Standort ist 
am Rande feucht, zum See hin sehr feucht bis naß. Im zentralen Teil zerschneiden einige von Westen kommende Gräben das Gebiet, 
welche in den See münden. In einem Fall handelt es sich um einen begradigten Bach. All diese Gräben dienen der Entwässerung des 
westlich gelegenen Grün- und Ackerlandes, haben auf das hier behandelte Gebiet aber nur einen sehr geringen negativen Einfluß. 
Es sollte für diese Fläche die Ausweisung als Naturschutzgebiet erwogen werden. Dafür würde der hohe Flächenanteil des selten 
gewordenen, in diesem Falle sehr schön ausgeprägten Quellwaldes sprechen.
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g

k

g

k

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Nasturtium officinale

Betula pubescens Fraxinus excelsior Salix cinerea Brachypodium sylvaticum
Deschampsia cespitosa Carex paniculata Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Galium odoratum Geum urbanum Glyceria maxima Lemna minor
Iris pseudacorus Ranunculus lingua Phragmites australis Thelypteris palustris
Plagiomnium undulatum Brachythecium rutabulum Hylocomium splendens


